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ERKLÄRUNG ZUM GRENZACHTENDEN UMGANG FÜR EHRENAMTLICH TÄTIGE PERSONEN 
Informationen zur Person: 

Name, Vorname:       

Geburtsdatum       

Anschrift:       

 
Tätigkeit 

 

Einsatzort/Seelsorgeeinheit/Verband:       

Bezeichnung der Tätigkeit:       

Erklärung: 

Ich,                                                                            , habe den Verhaltenskodex (Allgemeiner Teil 
Stand: 01.12.2023 und Spezifischer Teil Stand: 15.07.2024) erhalten und die darin formulierten 
Verhaltensregeln aufmerksam zur Kenntnis genommen. Diese und die Regelungen und Maßnah-
men der Erzdiözese Freiburg zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt wurden mit mir von der 
zum Ehrenamt beauftragenden Person oder von der durch sie/ihn delegierten Person 
     …………………………… (Vor-, Name; Funktion) am      ……………. ausführlich besprochen.  
 
• Ich verpflichte mich, den Verhaltenskodex im Rahmen meiner Tätigkeit gewissenhaft zu befol-

gen. 
• Ich bin darüber informiert worden, welche Folgen Verletzungen der Verhaltensregeln haben. 
• Ich versichere, dass ich nicht wegen einer Straftat im Zusammenhang mit sexualisierter Ge-

walt1 rechtskräftig verurteilt worden bin und nach meiner Kenntnis auch kein Strafprozess 
und kein Ermittlungsverfahren gegen mich durchgeführt wird. Für den Fall, dass diesbezüglich 
ein Ermittlungsverfahren eingeleitet wird, verpflichte ich mich, dies der Person, die mich zu 
meiner ehrenamtlichen Tätigkeit beauftragt hat, umgehend mitzuteilen. 

• Ich versichere, dass auch im Ausland gegen mich kein Straf- oder Ermittlungsverfahren wegen 
Verdachts eines Sexualdelikts durchgeführt worden oder anhängig ist. 
 
 Innerhalb der nächsten sechs Monate werde ich an einer Präventionsschulung gemäß dem 

  diözesanen Curriculum teilnehmen.  
  oder  

 Ich habe bereits an einer oben genannten Präventionsschulung teilgenommen.  
Eine Teilnahmebescheinigung lege ich entsprechend vor2. 
oder 

 Ich bin nicht verpflichtet, an einer Präventionsschulung gemäß dem diözesanen Curriculum 
teilzunehmen3. 

 

1§§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184g, 184i, 184j, 184k, 184l, 201a Absatz 3, den §§ 225, 
232 bis 233a, 234, 235 oder 236 StGB (vgl. letzte Seite) 
2Die Teilnahme an der Präventionsschulung darf nicht länger als 5 Jahre her sein. 
3 Eine Teilnahmeverpflichtung an einer Präventionsschulung besteht, wenn gemäß §7 AROPräv ein erweiter-
tes Führungszeugnis vorzulegen ist, wenn gemäß Ziffer 3.6 RO-Prävention eine Leitungsfunktion ausgeübt 
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Ort, Datum  Ort, Datum 

 

 

 
 

Unterschrift der erklärenden Person   Unterschrift der zur ehrenamtlichen Tätig-

keit beauftragenden Person 

 

Auflistung der Straftatbestände des Strafgesetzbuchs, auf die die Erklärung Bezug nimmt: 

 

§ 171 Verletzung der Fürsorge- oder 
Erziehungspflicht 
§ 174 Sexueller Missbrauch von 
Schutzbefohlenen 
§ 174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, 
behördlich Verwahrten oder Kranken und 
Hilfsbedürftigen in Einrichtungen 
§ 174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung 
einer Amtsstellung 
§ 174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung 
eines Beratungs-, Behandlungs- oder 
Betreuungsverhältnisses 
§ 176 Sexueller Missbrauch von Kindern 
§ 176a Sexueller Missbrauch von Kindern ohne 
Körperkontakt mit dem Kind  
§ 176b  Vorbereitung des sexuellen Missbrauchs 
von Kindern 
§ 176c Schwerer sexueller Missbrauch von 
Kindern 
§ 176d Sexueller Missbrauch von Kindern mit 
Todesfolge 
§ 176e Verbreitung und Besitz von Anleitungen zu 
sexuellem Missbrauch von Kindern 
§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung; 
Vergewaltigung 
§ 178 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung und 
Vergewaltigung mit Todesfolge 
§ 180 Förderung sexueller Handlungen 
Minderjähriger 
§ 180a Ausbeutung von Prostituierten 
§ 181a Zuhälterei 
§ 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 
§ 183 Exhibitionistische Handlungen 

 

wird oder das Institutionelle Schutzkonzept des Rechtsträgers eine Verpflichtung zur Teilnahme an einer 
Schulung vorsieht.  

§ 183a Erregung öffentlichen Ärgernisses 
§ 184 Verbreitung pornographischer Inhalte 
§ 184a Verbreitung gewalt- oder 
tierpornographischer Inhalte 
§ 184b Verbreitung, Erwerb und Besitz 
kinderpornographischer Inhalte 
§ 184c Verbreitung, Erwerb und Besitz 
jugendpornographischer Inhalte 
§ 184e Veranstaltung und Besuch kinder- und 
jugendpornographischer Darbietungen 
§ 184f Ausübung der verbotenen Prostitution 
§ 184g Jugendgefährdende Prostitution 
§ 184i Sexuelle Belästigung 
§ 184j Straftaten aus Gruppen  
§ 184k Verletzung des Intimbereichs durch 
Bildaufnahmen 
§ 184l Inverkehrbringen, Erwerb und Besitz von 
Sexpuppen mit kindlichem Erscheinungsbild 
§ 201a Verletzung des höchstpersönlichen 
Lebensbereichs und von Persönlichkeitsrechten 
durch Bildaufnahmen 
§ 225 Misshandlung von Schutzbefohlenen 
§ 232 Menschenhandel 
§ 232a Zwangsprostitution 
§ 232b Zwangsarbeit 
§ 233 Ausbeutung der Arbeitskraft 
§ 233a Ausbeutung unter Ausnutzung einer 
Freiheitsberaubung 
§ 234 Menschenraub 
§ 235 Entziehung Minderjähriger 
§ 236 Kinderhandel 
 
 


